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Licht im Dunkel
In diesem vorweihnachtlichen Heft sind die Eingangsseiten der
Besinnung gewidmet, während der Hauptteil von verschiedenen
unserer Tätigkeiten berichtet.
An Weihnachten feiern wir das Erscheinen das «Lichts der Welt».
Gewaltiger als die Lichtmeere der unvorstellbar grossen Sonnensysteme

im Universum bringt dieses Licht das völlig Andere in
die Welt, die Liebe, die weder rechtet noch hadert, nicht das ihre
sucht und siebenzigmal siebenmal vergibt, die befreit und alles
verändern kann. Von solcher Liebe handeln die drei unter dem
Titel «Licht im Dunkel» zusammengefassten literarischen
Beiträge. Wie das Licht sich in Farben bricht, zeigt sich auch die Liebe
in verschiedenen Farben; ihr Wesen kann in Worten nie voll um-
fasst werden, wir können sie nur in Teilstücken erleben.
Man wird erstaunt sein, unter den Autoren Jack London zu finden.
Das war doch ein Abenteurer, der das rauhe Leben auf See oder
im wilden amerikanischen Norden beschrieb und der, vom Alkohol
zerstört, mit 40 Jahren ein jämmerliches Ende fand! Gleichwohl
zögere ich nicht, eine Episode aus dem Roman «Wolfzahn» zur
Darstellung des Begriffes Liebe heranzuziehen. Die Schilderung
der Überwindung von Furcht und Hass im Hunde durch die Güte
seines Meisters ist ein Abbild der Vorgänge, die sich in der
Seele eines Menschen abspielen, der durch harte Umstände und
Schlechtigkeit verrohte, dann aber durch Liebe zu seinem eigentlichen

Wesen zurückgeführt wurde. Manfred Hausmann, der
Kontemplative, lässt den Leser in seiner Erzählung an seinem Erlebnis
der Gemeinschaft, der Allverbundenheit teilnehmen. Max Frisch
endlich, unser Zeitgenosse, warnt in nüchternen Worten davor,
uns ein Bild des Nächsten zu machen, das heisst ein totes Standbild,

von der Eigenliebe errichtet, das eines Tages als Illusion
zerfallen oder die darin gefangengehaltene Person ersticken muss. So

zeigen uns drei Dichter drei Spiegelungen das einen Lichts. E.T.
9


	Impressum

